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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. l»8.
Mittwoch den 30. August 1876.

(2842—3) !

Kundmachung.
Die nächste Cadettenprüfung für die k. k.

Landwehr wird instructionsmäßig in Graz gleich-
zeitig mit der diesjährigen Schlußprüfung der Land- ^
Wehroffiziers-Aspirantenschule

am 4. O k t o b e r l. I .
beginnen und an den folgenden Tagen nach Be '
darf fortgesetzt werden. '

Jedem gebildeten, gut conduisierten und be-
züglich seines Borlebens tadellofen Landwehrmanne
ist'gestattet, sich um Zulassung zur Cadettenprü-
fung zu bewerben.

Auch der k. k. Landwehr nicht angehörige Per-
sonen von guter Erziehung und Bildung können
bei Erfüllung der für den freiwilligen Eintritt in
die k. k. Landwehr festgesetzten Bedingungen (ß§ 4, d,
5 und 6, o, des Landwehrgesetzes) die Cadettenprü-
fung ablegen.

Die diesfälligen Gesuche sind, und zwar jene
von bereits der k. k. Landwehr angehörigen Ajpi-
ranten im Wege des evidenzzuständigen k. k. Land-
Wehr-Bataillonscommando,

bis l ängs tens 10 . S e p t e m b e r l. I .
bei dem Landwehr-Commando in Graz einzubringen.

Die näheren Auskünfte über die Bedingung
gen zum Eintritte als Cadet und die beizubrin-
genden Nachweise, dann über die Prüfungsgegen-
stände ertheilen die k. k. Landwehr-Bataillonscom-
manden und Evidenzhaltungen.

Die Kosten der Reisen zum Prüfungsorte
und in das Domicil zurück haben die Aspiranten
aus Eigenem zu tragen.

Graz am 15. August 1876.
Vom lt. k. Tandwehr-Commaudo für Steicrmark,

Nrain. Körnten und das Äiistculand.
B. Kühn, FZM.

(2797—3) Nr. 5314.

Kundmachung.
Vom Reichs - Kriegsministenum, Marinescc^

tion, wird hiemit bekannt gegeben, daß an der
k. k. Marine-Akademie zu Fimne das Studienjahr
in der Folge

am 1 6 . S e p t e m b e r

beginnt und der Termin für die Aufnahmsprü-
fungen der Aspiranten auf die Zeit

vom 1 0 . b i s 15 . S e p t e m b e r
verlegt wird.

Die Gefuche um die Aufnahme in die k. k.
Marine-Akademie werden demnach künftighin

b i s l ängs tens 10 . Augus t

beim Reichs-Kriegsministerium, Marinesection, ein-
zubringen fein.

Inbetreff des Beköstigungspauschales für Zahl-
Plätze in der k. k. Marine - Akademie wird ver-
öffentlicht, daß dasselbe hinfort für einen ganzen
Zahlplatz 600 st., für einen halben freien Platz
800 st. beträgt.

Für die gegenwärtig in der Marine^Akademie
befindlichen Zöglinge jedoch ist das Bctöstigungs-
Paufchale auch fernerhin in dem bisherigen Betrage
zu erlegen.

Laibach am 12. August 1876.

(2859—3) Nr. 8471.

Bekanntmachung.
Hiergerichts erliegt aus der Untersuchung wider

Martin Tomsiö eine Stoffhofe, deren Eigenthü-
mer unbekannt ist.

Der Eigenthümer wird hiermit aufgefordert,
baß er sich

binnen Jah res f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
melde und sein Eigenthumsrecht nachweise.

K.k.Landesgericht Laibach am 12. August 1876.

(3002-1) Nr. 9065.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach auf
Antrag der t. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inha l t der in der Nummer 97 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
,,8Iov6iwo« vom 22. August 1876 auf der 3. Seite
in der 1 . , 2. und 3. Spalte unter der Rubrik
„ l i iv i l l i i ä o M " abgedruckten Correspondenz: „ lö
voisnMßFg., 20. ii.vxu8tn.«. („luräksmu 1i8tu"
in privrißnosm u^Aoviui V MNHlliio), beginnend
m i t , M xk" und endend mit „svoti oäpravilü",
begründe den Thatbestand des Vergehens gegen
die öffentliche Ruhe und Ordnung nach § 300
St . G.

Es werde demnach zufolge §§ 488 und 493
St . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 97
der Zeitschrift »81ovM66« vom 22. August 1876
bestätiget und gemäß § § 3 6 und 37 des Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l .
vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung des
Satzes des beanständeten Artikels veranstaltet.

Laibach am 26. August 1876.

^ 2 8 3 3 — 3 ) Nr. 3580.

Gefangenaufseher - Stelle.
Zur Besetzung einer d e f i n i t i v e n Gefangen-

aufseher-Stelle erster Klasse mit dem jährl. Gehalte
von 300 Gulden und 25"/<,Activitätszulage, dann
zweier p rov i so r i schen Gefangenaufseher-Stellen
zweiter Klasse mrt dem jährl. Gehalte von 260 st.
und 25"/,, Activitätszulage, dann dem Genusse der
kasernmäßigcn Unterkunft nebst Service, dem Be-
züge einer täglichen Brodportion von 1 ' / Pfunden
und der Montur nach Maßgabe der bestehenden
Umformlerungsvorschrift, in der k. k. Strafanstalt
zu Lachach wud hlemit der Concurs ausqefchricben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachwechmg ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der Kenntnis der beiden Landessprachen und
ihrer bisherigen Dienstleistung,

b i n n e n v ie r Wochen,

vom 26. August 1876 an gerechnet, bei der ge-
fertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf diefe Stellen haben nur solche Bewerber
Anfpruch, welche entweder nach dem Gesetze vom
19. April 1872, Nr. 60 R. G. B l . , oder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 R. G. Bl . , für Civil-Staatsbedienstungen
in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als
provisorischer Anffeher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung feine definitive Ernen-
nung erfolgt. — Laibach am 16. August 1876.

B. k. Staatsanwaltschaft.

(2882—3) Nr. 5403.

Edictal-Vorladung.
Der unbekannt wo befindliche Spengler Jo-

hann Negro wird aufgefordert, seinen Erwerbsteuer-
rückstand ilä Art. 35 der Steuergemeinde Smerje
pr. 4 st. 62 kr.

h i n n e n 1 4 T a g e n

beim k. k. Steueramte Feistriz zu bezahlen, widri-
gens dessen Gewerbe von Amts wegen gelöscht
werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberq am
16. August 1876.

(2924—2) Nr. 4 1 1 .

Concursausschreibung.
Eine Lehrerstelle an der Volksschule in Zoll

mit 500 st. Gehalt und Naturalquartier, dann
eine in Untersemon mit 500 st. Gehalt ohne freie
Wohnung, und zwar erstere definitiv, wird aus-
geschrieben.

Die Gesuche sind
bis 16. September l. I .

bei den betreffenden Ortsfchulräthen einzubringen.
K. k. Bezirksschulrath Adelsberg am 20sten

August 1876.

(3010a—1)

Kundmachung.
Bei der k. k. Pulverfabrik zu Stein nächst

Laibach wird
am 2 6 . S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

um 10 Uhr vormittags, in der Commando-Kanzlei
eine Offertverhandlung behufs Sicherstellung der
Einlieferung von

450 Kilogramm 6-5 mm. bronzenen Kugeln,
600 Kubikmeter weichem Brennholz und

2000 „ Weißerlen-Kohlenholz
stattfinden.

Jedem Offerenten steht es frei, der Offert-
Verhandlung beizuwohnen.

Die zur Lieferung ausgeschriebenen Artikel
werden von der Militärverwaltung zur Gänze zu
den genehmigten Preisen abgenommen werden.

Ueber die Lieferungstermine und den Ort ,
wohin die Lieferung zu bewirken ist, dann über
die Eigenschaften, welche die Offerte besitzen muffen,
geben die Lieferungsbedingungen genauen Auf-
schluß, welche in der Detail-Kanzlei der k. l .
Pulverfabrik zu Stein und beim k. k. Artillerie-
Zeugs-Filialdepot in Laibach täglich von früh
8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr eingesehen werden
können.

Die Offerte haben bis längstens den
2 6 . S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

um 10 Uhr vormittags, bei der k. k. Pulver-
fabrik in Stein einzulangen. Später eingebrachte
oder im telegraphifchen Wege einlangende Offerte
werden nicht berücksichtiget.

Die Offerenten verzichten bezüglich der Er-
klärung des Aerars über die Annahme des Offertes
auf die Einhaltung der im § 862 deS a. b. Geseh-
buches und in den Artikeln 318 und 319 des
Handelsgesetzbuches für die Erklärung der Annahme
eines Versprechens oder Anbotes festgesetzten Fristen.

Stein, 28. August 1876.

Vom Commando der l . l . Pulverfabrik.
(2997—2) ' Nr. 1120.

Kundmachung.
M o n t a g den 4. S e p t e m b e r 1 8 7 6

findet bei der gefertigten Strafhaus-Verwaltung
eme Offertverhandlung wegen Beistellung folgender
Materialien für Sträflinge statt, und zwar:

a) 1005 Meter 78 Centimeter breite graue
Hallina fester Qualität, für Jacken, Leibel,
und Höfen;

1)) 150 Paar kuhlederne Schuhe, das Materials
hiezu im zugefchnittenen Zustande nach dem
hier vorliegenden Muster und

o) 800 Stück Halbsohlen.
Die darauf Neslectierenden wollen ihre mit dem

i 10"/« Vadium belegten und mit einer 50 Kreuz"-
Stempelmarle versehenen, gut versiegelten ^Ner^
unter Anschluß der bezüglichen Muster m't genauer
Angabe der Preise
Tage bis 11 Uhr vormittags an d,e Strafanstal t
Verwaltung einsenden. ^ . ^ z »

Laiboch °m 2«. Nug«st !8?e-

K. l. SttashausnemaltuU.
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U n z e i g e b l a t t.
(2773—1) Nr. 1045.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird bekannt gemacht, daß zur
Bornahme der dritten exec. Feilbie-
tung des der Frau Nloisia Gregoritsch
gehörigen, im Grundbuche der Stadt
RudolfZwerth Rctf.-Nr. 25 vorkom-
menden Hauses die Tagsatzung auf den

2 2 . S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

früh 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
angeordnet worden ist, daß hiebei obige
Realität auch unter dem Schätzwerthe
von 6000 st. hintangegeben werden
wird.

Rudolfswerth am 1 . August 1876.
(2641—3) Nr. 4078.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Mottling
wird belannt geuiacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Koren die exec. Versteigerung der dsm
Johann Ioanetii von Mottling gehörigen,
gerichtlich auf 7355 ft. geschätzten Rea-
litäten Extr.-Nr. 234, 509, 510, 911,
912, 913 aäSteuergemeinde Mottling und
Extr.-Nr. I39aä Steuergemeinde Draschiz
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

6. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

6. O k t o b e r
und die dritte auf den

7. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im AmiSgebäude mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitätcn
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schatzungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werda».

Die Licitationsbedingnisse, wornach
ilisbesonderc jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schiitzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 13len
Ma i 1876.

(2901—3) Nr. 2822.

Executive Feilbietuug.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemil belannt gemacht:
ES sei vor diesem Gerichte über daS

Ansuchen de« l. l. Steueramtes Sittich,
now. des h. Aerars, gegen Josef Kastelle
von Mulau Nr. 5 wegen aus dem Rücl-
liandsausweise vom 5. August 1870 und
17. März 1875 schuldigen 507 fl. 69 V, lr.
österr. Währ. «. g. c. in die exec, öffentliche
Belstelgerung der dem letzteren gehüligen,
im Grundbuche der Herrschaft Sittich
Ncugeramt «u» Urb..Nr. 79 und 80 vor-
kommenden Realität in Mulau Ccmsc.-
Nr. 5, im gerichtlich erhobenen Schätzung«,
werthe von 1820 fl. ö. W.. gewilliget und
zur Vornahme derselben vor diesem Ge-
richte die drei Feilbietungs-Tagsahungen
auf den

7. S e p t e m b e r ,
5 O l t o b e r und
9. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige Rea»
litüt nur bei der letzten auf den 9. No-
vember l. I . angeordneten Feilbietung beî
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenem
Schätzungswerthe auch unter demselben
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schii»
tzungsprotololl und der Grundbuu."extract,
können bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K l . Bezirksgericht Sittich am Uten
Juni 1876.

(2757—1) Nr. 6821.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 30slen
August 1873, Z. 4918, auf den 16. Ma i
1874 angeordnet gewesene dritte Real«
feilbietung in der ExecutionssachedeS Herrn
Alois Weibl von Mottling gegm Ma-
thiaS Malesiö von Radowitsch poto. 126fl.
36 kr. sammt Anhang wild rsasLUNlwäo
auf den

20. S e p t e m b e r 1 8 7 6
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Mottling am
1. August 1876.

(2938—1) Nr. 10996.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietuug.

Vom l, l . stüdt.-beleg. Bezirksgerichte
Nudolfswerth wird bekannt gemacht:

ES habe über Ansuchen deS Antvn
Windischer von Kandia gegen Josef Lubii
von Weischlin in die Reassumierung der mit
dem Bescheide vom 30. September 1876,
Z. 9634, auf den 7. April 1876 angeord-
net gewesenen, aber sohin sistierten dritten
exec. Feilbietung der im Grundbuche der
Capitelherrschaft Rudolfswerth 8ub Rctf.-
Nr 5 und Nr. 1/1 vorkommenden, auf
2470 fi. bewertheten Realität poto. 342 fl.
c. 8. o. gewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzung auf den

22. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier«
gerichtS mit dem Beisätze angeordnet, daß
bei dieser Feilbietung obige Realität auch
unter dem Schätzungswerthe Hintangegeber
werden wird.

DieFellbletungSbedingnisse, daS Schä.
tzungsprotololl und der Grundbuchsextrac!
können täglich während der Amtsstunder
Hiergerichts eingesehen werden.

Rudolfswerth am 4. August 1876.

(2952—1) Nr. 4577.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Pettr Rojc,
durch Dr . Burger, die exec. Versteigerung
der dem Blas Paulin'schen Nachlaß von
Tabor gehörigen, gerichtlich auf 2862 fi.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
RadmannSdorf sub Urb.-Nr. 446 vorkom-
menden Realität sammt Zugehör bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 1 . O l t o b e r
und die dritte auf den

2 1. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Llcltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähunasprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

2 2 . ^ ^ 7 ^ ' " ' ^ " " u r g °«

(2869-1) Nr. 4855.

Erecutive
Realitäten Versteigerung.'

Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg
wlrd bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Krainburg die exec. Versteiaeruna
der dem Franz Perne von Michelstetlen
gehörigen, gerichtlich auf 43 ft. geschätz.
ten, im Grundbuche Michelstetten nub
Grundbuchs-Nr. 694 vortommenoen Rea-

lilät bewilligt und hlezu drei Feilbie«
tungs-Tagsützullgen, und zwar die erste
auf dm

2 2 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

23. O l t o b e r
und die dritte auf den

23. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schähungöwerth,
bei der dritten aber auch untcr demselben
hintangegeben werden wird.

Die LkitationSbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperzentigeS Vadlum zu-
handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das SchätzungSprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
3. August 1876. ^
(2647—1) Nr. 4412.

Erecutive
Realitäteu-Versteigeruttg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Georg Kump
von Mottling die exec. Versteigerung der
dem Ivo Kramarii von BojanSdorf Nr. 7
gehörigen, gerichtlich auf 2835 st.geschätzten
Hudrealität Curr.-Nr. 70 aä Herrschaft

, Krupp bewilliget und hiezu drei Fellbie-
. tungs-Tagsatzungen, und zwar dlt erste
, auf den

> 2 2 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

25. O k t o b e r
l und die dritte auf den
, 24. November 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Amtsgebäubc mit dem Anhange an>

,' geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietuug nur
um oder über den Schühungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedinguisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der LicitationScommlssion zu erlegen hat,
sowie daS SchähungSprotololl und der

^Grundbuchsextract können in der dirs-
i gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
20. Ma i 1876.

"(2907—2) Nr. 3024.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Sittich

w!rd hiemit bekannt gemacht:
Es sei vou diesem Gerichte über daS

Ansuchen de« l. t. Steueramtes Sittich,
uom. des h. Aerars, gegen Ignaz Novak
von Bratenca wegen aus dem RÜckstandS-
ausweise vom 16. Dezember 1873 schul-
digen 207 ft. 21 lr. ü. W. o. 8. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Sittich, Termemzamt, Lul) Urb.-
Nr. 114 vorkommenden Realität in Gra-
tenca Consc.-Nr. I , im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 1170 ft. gcwilliget
und zur Vornahme derselben vor diesem
Gerichte die drei FeilbictungS-Tagsahungen
auf den

14. S e p t e m b e r ,
12. O k t o b e r und
16. N o v e m b e r l. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerichls
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die obige Realität nur bei der letzten
Feilbletung bei allenfalls nicht erzieltem
oder über überbolenem Schätzungswmhe
auch untcr demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, das Schä-
tzungsprotokoll und der Grundbuchsextract
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunden eingesehen werben

K. l. Bezirksgericht Sittich am 1?ten
Juni 1876.

(2868—3) Nr. 4553.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht, rs habe über An-
suchen des Simon Zupan von Waisach,
durch Dr . Mencinger, gegen Andreas Ka-
linsel von Unterfcrnil in die Rclicitatlon
der im Grundbuche Michelstelten 8ud
Urb.'Nr 86 vorkommenden, gerichtlich auf
1800 fl. bewertheten und vom Andreas
Kalu'set um 2690 ft. im ExccutionS-
wege erstandenen Realität wegen nicht zu-
gehaltener Licitatlonsbedingnisse gewil-
liget und zur Vornahme derselben die
einzige Tagsahung auf den

20. Sep tember 1 8 7 6 ,
früh von 10 bis 12 Uhr, hiergerichls mit
dem Beisätze angeordnet, daß diese Realität
bei dieser Tagsatzung auch unter dem
Schützungswerthe hintangcgeben wirb.

Der GrundbuchSextract, die Licita-
tionsbedingnisse und das Schiitzungsproto-
loll können Hiergerichts eingesehen werden,

K. l. Bezirksgericht ttrainburg am
20. Ju l i 1876.

(2790—3) Nr. 6722.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Fcistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des Herrn

Blas Tomöii von Feistriz gegen Josef
Zadnil von Eelje Nr. 3 wegen aus dem
Zahlungsbefehle vom 12. Dezember 1874,
Z. 12983, schuldigen 102 ft. 13 lr. ö. W.
o. g. o. in die exec, öffentliche Versteige-
rung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Prcm nud Urb.-
Nr. 15 vorkommenden Realität sammt
An- und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 1700 ft. ü. W., ge-
willigt und zur Vornahme derselben die
Fellbletungs-Tagsahungen auf den

5. S e p t e m b e r ,
6. Oktober und
7. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Fcilbletung auch unter dem
Schählmgswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 16ten
Juni 1876.

(2712—3) Nr. 314.

Erecutive
Vom t. l. Bezirksgerichte Landstraß

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS t. l. Steuer-

amteS Landstraß die exec. Versteigerung
der dem Anton Cvoelbar von Imenjc ge-
hörigen, gerichtlich auf 1180 ft. geschätzten,
sub Urb.-Nr. 335 im Grundbuche StlftS-
herrschaft Landstraß vorkommenden Rea-
lität bewilliget und hierzu drei Feilbie-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

9. O l t o b e r
und die dritte auf den

9. Novemb er l. I . ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wlrd.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
jeder Licitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zuhanden der Licitations-
commission zu erleben hat, sowie daS
Schätzungsprototoll und der Grundbuchs-
extract können in der diesacrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
22. Iilnner 1376.
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(2881-2) Nr. 8192. ,

Cmlllive
Nealitäteu-Vel fteissermlss.

Vom l. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Al.suchrn der l. l . Finanz«
Procmalur Laibach die exec. Versteigerung
dcr dcm Thomas Schuftcrschilsch von Ver-
blcno ^chörigin, c,crichll!ch auf 150 f l .
geschätzte,,, im Orundbnche Lud Urb.-
Nr. l«5zd Commenda vorkommenden Rca-
lltät M o . 16 f l . 4 lr. s. A. bewillig und
hic^l »rei Frilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die eiste auf de»

16. S e p t e m b e r ,
die zweile auf den

18 Oktober
u»d die dritte au> den

18. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gcrichtslanzlei mit dcm Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feildi^tuua nur
um oder über den Schähuuaswerth, bei
der dritten aber auch nnter demsclbcu hint»
angegeben werden wird.

Die Licitalionöbedlngnissc, wornach
insbesondere jedcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden dcr
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schtitzunnsprotuloll und der Grund-
buchseftract lönucn in dcr dieSg^richtlichm
"tssistratur eingcsclicn wcrdc''.

^ '̂dach am 30. Mai 1870.

^533—2) N>. 3394.

Efccutivc
Ncalitäten-Vcrsteinclnllg.

Vom l. t. Bezirtsgcrich.'c LaaS wird
belannt gemacht:

E« fei über Ansuchen des Gartholmä
Tomöiö von Trieft die excc. Vcrsteiaerung
dcr d̂ m Andicus Grcgorii von Pudob
»ehürlaen, gerichtlich auf 750 si, geschätzten
Realität Urb.-Nl. 65, Rclf.-Nr. 58 aä
Grundbuch Schneebcrg bewilliget und hirzu
drei Feilbictungs-Talifahungen, und zwar
die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. O k t o b e r
mid die dritte auf den

17. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gericht«lanzlei mit dem Au-
hange an^cordnct worden, daß die Pfand-
rcalität tici der ersten und zweiten Feil«
bicluna, nur um oder über dm SchätzungS-
wc.th, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangeqeben werden wird.

Die LicitationSbedinMsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/«, Podium zuhanden dcr
tticilationscomtnifsion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololle und der
GrundbuchSextract lllnnen in der dies,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht LaaS am 3ten
Ma i 1876.

( 2 8 7 9 - 2 ) Nr. 9441.

Executive
Rcalitätcu-Vclsteigermtst.

Vom l. l. städt,»beleg. Bczlrlt>gerichte
laibach wird bclanlit Muacht:

Es sei über Ansuchen dcs Franz Va-
^ovc von Laibach, durch Dr. Sajuvic, die
l̂ er. Vclslelgerung der dem Johann Kosilal
von Biöjc gchüriacn, gerichtlich auf 1840 fl.
Neschahlen, im Grunddlichc drr Herrschaft
Hobclebcrg gud Rcclf.-N'. 393, tom. I,
loi 53 vorlommenom Nculilät M o . 130 fl.
>- A. bcwillic,et und hiezu dlei Feilble-
^Ullgs.Taasatzungen, und zwar die erstc
uuf dci,
.. 16. S e p t e m b e r ,
"e zw.'ite auf dc»,
. . . 18. O l l o b e r
und die dritte auf den
, . 18. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
k?r ^ vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
" " x 'chtslanzlei mit dem Anhange an.
«ordnet worden, daß die Pfandrealilät
um ? " " " ' und zweiten Feilbictung nur
der d r i t t ^ " ^ ^ " Schätzungswerth, bei

"'»be72r7^^^^
insbe^ndttei^^^bcdingnisfc, wornach

,«noele zeder Llcitant vor gemachtem

Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden,
der Licitationscommission zu erlegen hat, ^
fowie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxtract können in dcr dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen wcrdcn.

iiaibach am 12. Juni 187«.

! (2904—2) Nr. 3176.

Erecutive Feilbictung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Sittich

wird hicmit bekannt gemacht: ,
! Es sei von diesem Gerichte über das,
Ansuchen dcs Grcgor Olorrn von Dolenjl-
kamen, Bezirk Trcffen, gegen Franz An.
lonöiö von Cesla wegen auS dem dies«
gerichtlichen Angleiche vom 17. Juni
1875, Z. 3213, fchuldigen 22 ft. 0. W.
c. 8. o. in die exec, öffentliche Ver-
steigcrung dcr dem letzteren gehörigen,
«m Grundbuchc dcr Stcuergemeindc Groß-
gabcr Elul.-Nr. 8, und im Grundbuche

< der Herrschaft Sittich, Tcmenizamt. Urb.,
! Nr. 107/ü oorlommeliden, gerichtlich auf
200 st. und 900 fl. — zusammen 1100 f l . —
geschätzten Rcalltälcu gewilligt uud zur

! Vornahme derselben die drei FeilbietungS-
Tagsatzungen auf den

14. S e p t e m b e r ,
12. O l t o bcr und
16. November 1 8 7 6 ,

! jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
! gcrichlS mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß obige Realitäten nur bei dcr letzten
Feilbictung bei allenfalls nicht erzieltem
odcr übcrbolenem Schätzungswerthe auch
ulller demselben an dcu Mcisttmtcnden
hinlangegcbri' werden.

Die ^iciiatiousbcdingnisse, die Schä-
! tzungöprototolle und die Grundbuchs-
, extracte können bei dicscm Gerichte in den
! gewöhnlichen Ämtsstunden eingesehen wer-

den.
K. k. Bezillsgericht Sittich am 25stcn

^Iuni 1576.
! (28!)4—2) Nr. 3221.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gcmacht:
Es sci von diesem Gerichte iilicr das

Ansuchen dcr l. l. Finanzprocurumr jür
«rain gcgcn Josef Zujc von Filsch wegen
auS dcm RüctstaudSauSwelsc vom 10tcn
August 1870 schuldigen 345 fl. 03 ' / , lr.
ö. W. c. ». o. die execullve vffclUlichc
Versteigerung dcr dem letztcrn gchöri^cn,
im Grundbuchc dcr Pfarrgilt S l . Veit
«ud Urb. »Nr. 104 uno Rclf . -Nr. 77
vorkommenden Realität in Filsch Consc.-
Nr. 8, im gtrichllich erhobenen Schätzungs-
werlhe von 1032ft. 30 lr. ö. W.,gcw,lllget
und zur Vornahme dcrselbcu vor diescm
Geiichte dle drei Feilbietuugs-Tagsatzungen
auf den

1 ^ . S e p l c m b c r ,
12. O l l o b c r und
16. N o v e m b e r 1 6 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhaüge angeordnet worden, daß obige
Realität nur bci der letzlcu Fcilb etung
bei allenfalls nicht erzieltem oder ulier»
bolcncm Schätzungswcrlhc auch unter dem-
fllben an d:n Meisibitlelidcn hintangcgeben
werden wird.

Die Licitationsbcoiuanisse, daS Schä'
tzungSprotololl und dn Grundbuchscflract
lönncn bci diesem Gerichte in den ge
wohnlichen Ämtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Sitiich am 27stcn
Juni 1876.
(2!)22—2) Nr. 2805.

Erittueruttg
an M a r i a P c r l v von Kompolje »nd

dcrcn unbelannlc Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird der Maria Pcrlo von Kom-
poljc und der̂ n undelaunlcn Erben hiemit
erinnert:

Es habe widcr sie bei diescm Gerichte
Anton Chustar von Kompolje äo Mo».
22. März l. I . , Z. 2805, die Klage
auf Verjährt« und Erloscheuellläru: g dcr
auf dcr im Grundbuchc ad Zobclobcrg
tom 11, loi. 667, Lud Rcl f . 'Nr. 144
vorkommenden Realität am ersten Sotzc
intabulieilcn H^uscnlfcrligung pcr 120 fl.
ncbst HochzeitSmahl und Huchzcilstlcid an-
gebracht, worüber die Tagfatzung auf dcn

15. S e p t e m b e r 1876 ,
vormittags 9 Uhr, hieraerichts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht auS dcn l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Anton Dcrnulc als ouratoi »ä »ct,mu
bestellt.

Diefelbe wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rechten

iZeit felbst erscheinen oder sich einen
l andern Sachwalter bestellen und dicfem
^Gerichte namhaft machen, überhaupt im
^ordnungsmäßigen Wege einfchreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlich-en
Schritte einleiten könne, widrigen« diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Ge-
klagte, weicheres übrigens freisteht, ihre

> Rechlsbehelfe auch dem benannten Eura-
^ tor an die Hand zu geben, sich die auS
einer Verabfäumung entstehenden Folgen
felbst beizumesfen haben wird.

l K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
j 2. Juni 1876^

(2880-^2) Nr. 8193.

(zrecutive
NeMäteU'Velfteigeruuq.

Vom t. l- ftädt.-dclcq. Bezirksgerichte
Ladbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz»
procui atur die exec. Versteigerung der dem
Michael N '̂robc von Sw.le gehörigen,
gerichtlich auf 1068 fl. geschätzten, «ub
sol. 44, Urb.'Nr. 38 ud ftlvnau vor-
kommenden Realität pcw. 85 ft. 99 ' / , lr.
s. A. bewilliget uno hiezu drei Fellbie-
tungS - Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

16. S e p t e m b e r ,
die zweite auf dcn

18. Ok tobe r
und die drille auf den

18. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal voimiitags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlslanzlei mit dem Anhinge
angeordnet worden, daß die Pfand»
lealitüt bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über den SchiitzungS-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangcgeben werden wirb.

Die Kicitationsl'cdingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Badium zuhanden der
licitationscommisfion zu erlegen hat, so-
wie daS Schützungsprotololl und bei
Vrundbuchseftract können in der dies-
unlchtlichcn Nlgistratur eingesehen werden.

am 30. Mai 1876.

^ (2476^2) Nr. 2677.

Crecutive
Realitätcu-VerfteigelUttg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wlrd belunnt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l . Steuer-
amleS Smosclsch, uom. dcS h. AerarS,
die executive Versteigerung der dcm Jakob

'Maholö i von Großubelelo Nr. 15 ge-
höriacn, gerichtlich mif 250 ft. grschählen,
im G'uudbuchc dcr Hclrschaft Präwald
8ub ^ w . I I , loi. 1655 vorkommenden

^Realität blwilligt und hiczu drei Feilbie-
.tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
! auf den
> 16. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. Ok tobe r
und die dritte auf den

18. November 1 3 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
in drr hiergerichllichen Kanzlei mit den'
UnHange angeordnet worden, daß die
Aandrcalität be. dcr eisten und zwciten
Feilblltung nur um oder über den Schä.
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
dem,elben hmlangegeben werden wlrd

«l. l ! ^cttallonbbeoittgmsse, wornach
.nsbcsondere ieder tticilant vor gemachtem

°s S««Vun8sprolololl und der Gruud-
buchs ltract f°nmn in drr dieSgerichtlichen
Rcg'stralur ein«rslhcn werden

24. ^n i ' ' i 8?6^^ " ' ^ ^ " ' " ^ ^ °^

(2878-2) Nr. 9841.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton Kobs
von Franzdorf die exec. Versteigerung der
dem Ioh. Prime von Iggdorf gehörigen,
gerichtlich auf 3743 fl. geschützten Realität
Einl.-Nr. 144 »<1 Sonnegg im Reassu«
mierungswege bewilligt und hiezu drei
FcilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. O k t o b e r
und die dritte auf den

18 November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem «nhange
angeordnet worden, daß die Pfanorealitüt
bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über den Schätzungswerth,
bei dcr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vaoluw zuhanden
der iticltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrunbbuchSeftract tbnnen in der die<-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 27. Juni 1876.

(2951 -2 ) Nr. 4292.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Krainburg die exec. Versteigerung
der dem Franz Marlovi i gehörigen, ge-
richtlich aus 500 fl. geschätzten, im Grunb-
buche der Sladtlammeramtsgilt Krainburo,
Rctf.-Nr. 116'/, vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

16. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 7. O k t o b e r
und die dlille auf den

17. November l. I . ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
anaeordncl worden, daß die Pfandtcalitlit
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schühungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werben wird.

Die Licitationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitülionScommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextracl können in der diesge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg »m
8. Jul i 1876.

(2602—3) Nr. 134.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Landstraß
wlrd belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amteS Landstraß die efec. Verstelgeruna
der dem Josef Olovac von Verlog ae-
hiwgen, gerichtlich auf 976 f l . geschätzten,
un Grundbuche der Herrschaft Lanbstraß
8ud U r b . . N l . 3 N ' / , vorkommenden Rea-
Utät bewilliget und hiezu die dritte Feil-
bietungS-Tagsahung auf den

12. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittag« von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichlslanzlei in Landstraß mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfano-
realltat bei der dritten Feilbietun« auch
unter dem Schätzungswerthe hintallacaeben
werben wird. ^.

Die LicitalionSbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein 10'/« ^ " l u m zuhandw
der Licitalionscommission zu rlegen hat,
sowie das Schütz""Ssprotololl und der
Grundbuchseftrucl können m der die»,
aerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landftraß am
12. Janner 1876.
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I n Oier-Nllftnbllch
sind einige Schmucksächen gefunden
worden. Die Eigenthümer erhalten
dieselben beim Wirth daselbst. (3005)

Bei Karinger & Kasch

Pergament - Papier
zum Obst-Einsieden.

(2336) 15 1 Vogen 20 lr.

Wohnung
und

Verkaufsgewölbe
werden c>m bauptplatz in Laibach zum M i -
chaeli-Termine vermiethet. Näheres im An-
noncen»Vureau Mül ler in Laibach (Fürsten»
Hof Nr. 206). (2804) 3 - 2

Ein Hau5
in RI»»<«5«,e«,««e»»»i» 5>? 2 « n ganz
neuem Vauzustande, mit 3 Zimmern, Stallung,
Dreschtenne, großem Hofraum lc., an der Haupt»
ftraße unweit der Kirche gelegen, zu jedem Ge«
scbäfte geeignet, nebst dazu gehörigen Neckern,
Wiesen und Waldung, ist gegen vorlheilhafte
Bedingungen — nach Wunsch auch getheilt (Haus
allein) — zu verlaufen.

Nnfrage beim Eigenthümer??«« 8K«iHu20
daselbst. (2923) 3 - 3

Gebrauchte, jedoch noch in gutem Zustande
befindliche Zwn< und EiN'Eimer«

Biertransport-
Fässer

werben billig verlauft. — Näheres unter I . I . .
3V2? per Nnnoncen«Erpedition »«»»«»«»
»««>»» ««l V » 5 > « 5 , Wien. (2929) 3—3

DonncrStass am 3 R. A u -
gust RG^O,vormittags 9 Uhr,sindet
im Peter l̂aßnik'schen Maierhof
in Unterschischka, Feldgasse, in den
Magazinen I und I I eine gericht-
liche Feilbietung von 13 Fässer Natur-
brandwein, als: Sl ivovitz, Wein-
treber u. Weingclästerbrand
W e i « , in 2- und 3jähriger Ware an
den Meistbietenden gegen bare Be-
zahlung statt. (2996) 2 2

Die billigste Einkaufs-
quelle ist unstreitig

der

Aratil,
Hauptplatz k25Q.

Dort bekommt man um:
3 kr. «ine Elle geschlungene Streifen,
4 „ ein Battist-Tascheatuch,

15 „ eine Elle Cambrick,
15 „ eine Seiden-Damenschärpe,
18 „ ein Paar Socken,
18 » ii n Strümpfe
20 „ eine Elle Zwillich,
20 „ „ Nanking,
22 „ „ „ Sommer-Piquet,
22 » , n Oanafas,
22 „ ein türkisches Handtuch,
24 „ eine Elle Netzvorhang,
26 „ n n Damast-Handtücher,
30 „ eingesticktes Batist-Taschen-

tuch,
55 n eine Chiffon-Damenhose,
60 l ein Herrenhemd,
65 „ eine gestickte Herrenbrust.
1 fl "lO kr. ein Säumchen-Corsett,
i ' its . Pfund echt potten-

" dorfer Wolle,
1 30 ein Leinen-Damenhemd,
i ; 60 ; „ Kaffeetuch für 12 Per-

sonen, .
6 » ein Stück 30 Ellen Ueinleinen.

(3004) 3 - 1

Künstliche Zähne und
Luftdruckgebisse

werden schmerzlos eingesetzt, alle Zahnoperationen
und Plombierungen vorgenommen vom

Zahnarzt Paichcl
an der Hradezlybriicke im Malllj'schen Hause,
ersten Ttock. (283!) 5

Meine Mnndwasseresscnz, Flacon 1 fl., ist
außer im Ordinationslocale noch bei Herrn
Apotheker Hloior und Herren l iur inxur H
Ku8«li zu haben.

^ ^ (tÄInuclit) ke i l t drioilicli äsr 8p e.
M W ci»I»i-et Dr. ^i!1i»ol», Neu ntaät,
M ^ vresaeu (Laedneu). ltorolt« lllivr

W>W (N 58

> Neues Heilsystem
> iiir lraule u neschwächle Männer (ohne
> Medicament). Eduard HüM'sche Buch-
> hcuioluug, Wien, Herrengasse <i, Preis ft. 2, >
> mit Post st. 2 10 (:i, Auflage). (2917) 2 0 - 2
> I U » . WN« ttranle nehcitt^ ,

» IZr. Itl»vn»,
^ M l , » , Tladl, ssrnnzs»».««»» «2.

H «lie ye8l)f»vii()!its ^annvzlls»?» !
,^ l l l n v o t v u i ) sowie all»

« o r a l n ^ t l o u t««Uch von ll—4 Uhr, U
« NG^ Auch wild «Ulch Gorrefh»oN' W ^
^ e.-„, behnndelt u«d werbtn d!c l« ^

s V,»- «den 00 selbst ist,» habn, da« > <̂

8 deren Ursache» und Hellung >2 »̂ ,
M oon v r . » i » « n i . Preis 2. fi, ö, N> W «.i

„THE GKKESia:.^.!^"
Lebensversicherungs-Gesellschaft in London.

Sitz der Filiale für Oesterreich: Wien Opernring Nr. 8.
Activa der Gesellschaft mehr als p r c s < 53,000.000*
Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen am 30. Juni 1875 „ ' 11,851.351-05
Auszahlungen für Versicherungs- und Renten-Verträge

und für Eückkäufe etc. seit Bestehen der Gesell-
schaft (1848) mehr als . n 62,000.000'—

In der letzten zwölfmonatlichen Geschäftsperiode wurden
bei der Gesellschaft für 43 941,475«
neue Anträge eingereicht, wodurch der Gesammt-
betrag der in den letzten 21 Jahren eingereichten
Anträge sich auf mehr als ^ 720,000.000' —

stellt. — Prospecte und alle weiteren Aufschlüsse werden ertheilt durch die
Herren Agenten in der Provinz und durch die Filiale für Oesterreich

O|»crnring tfr, H I., wie« . (301) )2-8

Die

^lcallomio für Manuel uncl lnclu8t»-io in 6rax
begmnt m,t 18. September >. A- M vierzehittes Schuljahr

' Die Anstalt wclche aus zwei Fachschulen, der ».«, .« ' . . .A««,««. , .«.« »„d
«^»«s»«««««»««',..««^,«««,'»«»»«'» besteht, sorgt filr gedienene »heurelische u»d
prallische Auöbildung der «l-tudierendcn und vrrsilgt z» letzterem Zweck über ein Muster-
comploir, ein chemisches Laboratorium und eine machanische ^ehnvertstätte

e l « ^ n > „ - i « V » M'»>«^«'l>«l5,.,„l l«?»««, wmii sie vur ilimn Einkitte das Uulrl-
gymnasium oder d,e Unterlcalschule mit Elfolg zuriickgelegt haben. Für solche Schiller
welchen diese Vorbereitung fehlt, besteht ein besonderer V « n , , « . ^ < > , t , „ , « « « . , , ^
s « 5 ,««« V^^« l « » « « r « n » « x n n , ^ , , . "

Auf alle Anfragen belreffs ^T , ,« ' , ,« , ,« ,« , « l , ,«?, . , , , . , , ,« . , , , ,« , ,, <,..s„i„

Ankündigung.
I n der von, hohen l. l. Ministerium des Ilnlcnicltes mit dem Ocssnülicileüs,

rechte autorisierten

Plivllt Lehr- und El)ichMgSlllljllllt
für Mädchen

der

Irllk Hutli in liÄilwcli
b e g i n n t d a s l . S e m e s t e i d e s S c h u l j a h r e s 1 8 7 « / 7 7 m i t

R6. September.
Das Ntihcr!> en'lalttn die Piogranire, wrlcke aus VeUanqen portofin ein»

gesendet weiden. Mi'ndliche ?!u^'ln>fl coleill die ^olslehung täglich von 9 bis
12 Uhr i» trr Cpitlllssasse Nr . 271, >m N. Stock. ^ s ^ ) 4 ^ 2

('2940—1) Nr. 3335.

Erinnerung.
M i t Vezug ous d°s Edict vom 20stn!

Juni 1876, Z. 2W8, wird dem Kasper
Polin von Tntst und luch'ichllich wlgrn
seines Ubltbel's dlsjen unbeluiwten RcchtS-
nüchfoluern hiemil ninnctt, doß ihl,en m
dlrlökccutionesclchederILsifaPogllcarvon
Z^os »cgen du, Andreas Poguillr'lchen
Betlaß von doit M o . 1(̂ 0 ft. e. ». c
Herr Irhann Brollch, Aduocut in «aibach,
zum cursor aä 20WM bcstelll wmde, ul̂ d
doß dilljelben d,e lilr ilajp.r Polin be-
stimmte Rcalfeilbielul'gsluorit vom 20,'len
Juni 1876, Z. 2908, zugestellt wurde
und chm auch alle weiteren Schriften zu«
gestellt ronden.

K. l . Vezillsgericht Viadmannsdorf
am 21. August 1876. '

Eriulleruttg
an die utibltalmlen Erben und Rechts«
naäfol«cr der M a r i a , des An ton und
der M a r . a S t a r c ^ n . von ltrobalsch.

Vom l. Bezi.loaerichte in Nei niz
w.rb dcnftlben h.cm.t rrmncrt. daß chnel,
zur <ömftfangnal)me der fur sie bestimmten
Renlscllt)ittun^-Nl,blilen mit Vescdeide
vom tt. Juni 1876, Z. 3708, bclr'ffend
d.e «l«. FeMeimg ^ ^ ^ ^ Ag«cs Pust
von «robulsch gthöligm Neoli'at U.b-
Nr. 1b3 aä H„,sch,ft R«ifniz Herr
Frlnz Erhoun.c, l. t. Notar in Neifni»
als curator ää actum bestellt, decreliert
und lezterm obige Nubtilen auch zuaeslellt
wurden. -̂  ° » ,

«uHi8?6!"'̂ ^nlzam^^^^^

! (2948—1) Nr. 2310.

Bekanntmachung.
Vom l. !. ÄezirlSgerichle W'PP^ch

wird luud^emacht:
E« sei für die unbelunnle., Erden

der Franzisla Großmann zur Wahrung
ihrer Rechte gegen den die Realität 8ub
tom. X I I , pLF. 11 aä Herrschaft Wippach
betreffenden Tabularbcscheid vom 19. No-
vember 1875, Z. 6719, Herr Dr . Do-
drilla, Advocat in Wippüch, als cumtol
»ä l».etum bestellt und demselben diescr
Oescheid zugestellt worden.

K. k. Beziilsgerichl Wlppach am 22stcn
^uli 1876^ ^

(2947-1 ) Nr. 4345.

Bekanntmachung.
Vom f. l. Bezirksgerichte Wippach

wird kundgemacht:
Es sei für die unlictannt wo be-

findlichen Tabulargläubi^er 5er Ioscsa
Gratovö'schen Realitäten ää Hcrischaft
Wippach tom. X I I , ^ 3 . 318, 32l .324,
327 m,d 336, namens Flidrich und Ka-
tharina Betons, resp. dlreu unbekannte
Erben und Rechtsnachfolger zur Wahrung
ihrer Rcchte Herr Anton Vidrich in Wip-
pach als ourawr 26 aowm bestcllt und
der in der ExecutioSsache dcS Herrn Josef
Majcr von ileutenburg gegm Ioscsa Ära-
lor>ö, nun dcren RechtSliachfolgcr Pcit
Vratovö von Lozkc, poto. 264 ft. 68 lr.
erflossene Realjeilbi'luugo-Vescheid vom
16. Juni 1876, Z. 2975, zu seinen Hün-
den zugestellt worden.

«. l. Bezirksgericht Wippach am 3ten
August 1876.

(5>271—1) Vir. 4105.

Edict.
Dem J o s e f T o m s , ? von Wmlc,

Nr . 4 i i , J o s e f B r a u n e von G^ lsch " !
I o h . M i h e l i ö von Ccmilsch, S l r f a N
G e r s i i , M a t h i a s , I o s c f u n d P e -
t e r O g u l i n und G e o r g i t u m p von
Kahendoif, M a r t i n K u r a l t von Thl i rn,
G e o r g G r a h e l und J o h a n n V e r -
d e r b e r von Nesselthal, J o h a n n W i -
der w o l l von Gollschce, A n d r e a s
S t a l z e r v o n Tschermoschniz, A n d r e a s
g e l l e n von Schlcchlenl'ilch.l u„d M a -
t h i a s T r o j a von Winkel, nllc »«'
bekannten Aufenthaltes, nlcksichllich deiell
ulibelaiulten Rcchlsnachfolgei n, wurde über
die Klagt äs i)lil08. 19. Juni 1876, Zahl
4105, deS Jakob Simonie von Winkel,
Cliralol der mmde ^h-igcn Johann u»d
Mart » Grcihrl. duün Jakob ltroler vo"
Sturihabcr^, als Cuiulor der Geora und'
M^ihias Grah^l, und Katharina Grahcl
von Winkel l»> eigenen Nanun, als Orbcn
nach Malhiao Gralzel vo», Winkel Nr. 26,
wrgell Änerltluning der gele.st?t(N Hah'
luli^ un!> Bcwilli^ullg dcr almldlnilf'^
lichcn Böschung des Sutzposte,, Herr Pcter
Pe'schc aus Tschtlnembl als ourator acl
aowm benellt :,nd diesem dn Klage-
bescheid, womit zum ^rd.ntli^en Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

20. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr. hlergerichis angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschermmbl a«n
20, Jul ' i 1876.

(2333—l) Nr. 2d54!"

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung ^
Bom l. t. Bczittsgelichte Vollsch lvlr"

hicmit kundgemacht:
Infolge dcs Gesuche« d r̂ Frau 5 " ^

Zilnit von ̂ oilsch vom 8. Apnl 16?^
Z. 2553, wird die Bornahme der uw
dem Bescheide vom 30. Oktober 1 ^ '
Z. 4190, auf den 6. März 1874 allgtoro-
llttcn, sohin ab:r sisticltlu exec, drilttn
Feilbietlmg der dem AndrcaS Ianezii 00^
Nicdeidolf gehörigen, im Grulidbuche oe
Pfarrgill Zirtniz 8ud Rclf.-Nr. 14, U ^
Nr. 14 vollommcndcn Realität im " "
assumicrungSwcge bewilliget und zu de'l
Vornahme der Tag auf den

22. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts mit de»
vorigen Anhange angeordnet. , ^

K. l. Vezlrlsgelicht Loilsch am » " "
«prl l 1876.


